
Gegründet 1865.

SS. Jahrgang.

Neues von Wichtigkeit
für jede Frau.

Es wäre schwer, eine Frau ,u finden,
die nicht liebt »arte, hübsche Untertlei-
der, und unsere neuen Cintrefser machen
viele Freunde in diesem immer beschitf.
«igten Departement.

Neue rosa und blaue Batiste Gewiin-
der und «Snvelope Chemise. nette Ver.
zierungen von Feder Naihen; andere
prächtig smocked und shirred M«»-
<1 und aufwärt«.

Crepe de Chine, Satin und Tasfeta
in Gewiindern, Envelope Chemise, Ca-
wisole« und Unterröcke in passenden
Modellen, welche Ihre Bestätigung er-

halten werden, und mäßig im Preis.
Zweiter Stock.

Ein Wort au die Wei-
sen sollte genügen.

Wenn eS einen Weg giedt, um Ihre
Fenster Jalusen Bedürfnisse schon jetzt
im Borau» zu entscheiden, anstatt erst
in einigen Wochen, so können Sie Geld
ersparen.

Jeden Tagen werden un« höhere
Preise quotirt sitr Fenster Jalusen und

e« ist nur eine Frage von wenigen Ta-
gen, bis eine substaniieile Erhöhung im
Detailpreis erfolgen wird aus allen

fertiggemachten Jalusen. Gegenwär-

tigfuhren wir noch diese niedrige Prei-se an:
Wasserfarben Jalusen, montirt aus

guten Federrollern, Größen 3 bet K Fuß.
Farben ?weiß, rahm und drei Schattir-
ungen von giiin. Alle perfekt. Preis
vollständig ist je 2b Cent«.

Oel Jalusen. monttrt aus garantir-
ten HartShorn Rollern. Größen 3 bei
«. Gleiche Farben, wie oben genannt.
Vollständig je St> Cent».

Handgemachte Oel Duplex Jalusen,
montirt auf HartShorn Feder Rollern
Leicht, dunkel oder mittleres Grün, mit
weiß oder gelb auf der anderen Seite.
Größe 3 bei K. Die« ist ein ungewöhn-

lich niedriger Prei». Vollständig je 59
Cent».

Dritter Stock.

300 hübsche Voile
Taillen. 83 Cents^

»Sie würden erwarten, tl.bt) sllr die-
se weiße und sancy gestreifte Taillen zu
bejahten, denn sie sind e» faktijch weiih.
Größen 36 bis 46.

Zweiter Stock.

UeVmlme
tZlt27 Vxomlo« Avenue.

Deutsche

Tchön Färberei,
327 N. Washington «de.

Beide Telephon».

Alle Arbeit nach bester Weise voll
führt. Lern Reinigen und Plittte,
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt, »r
reit abge i«lt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

O. B. Partridge,
Advokat und Rechtsanwalt,

4SI Lackawanna »venu«.

Ludwig T. Stipp,
«»ntraktor «»d vanmeister,

Veople« Bank «ebäade.

rye ferner«
(Deutsch«« «lumnigtlchäst)

«e»e «»»reffe: SIZ Li»»«» «trete.
»L, ri«»d»»«. Elia»«»». V«.

Florist,^

A. Conrad äe Soh»,
Wlllg««etne

Versicherung,
»U» «Syowtug «venu«.

Gcranto«. Va.

Gebr«ber Schnette».
Gl»»»er« «»» M«t«I» »rtette«

»I,» e» «» 0«fe», «l,ch »»» III«»»»»!«»,
»,»«,1,»!« »»»,»» s«»»>«tr,ich.

Inland.
Gefahr einer Verbreitung des

Aussatzes im Lande.

Riesig« Schavruseuer iu Brooklyn
«»d Aalt River B«frie»igen»e Be

Nieder Kaliforniens vorgeschta
ge» Kein« Prohibitionsabstim
mung i» Kentucky?Tieg »er Apo
tdeker.

Kadetten entlassen.
Marinesekretär Daniels hat die von

der Behörde der Marineschule in An-

gin nicht entsprochen hat.
Harvards Nestor tot.

In Swansea, Mass., ist im achtund-
neunzigsten Lebensjahre Dr. Lloyd

ver Wendel! Holmes war. Er war
Mitglied der Klasse von 1838 und
schon 1840 Arzt in einem Regiment
der Miliz von Massachusetts.

Patriotische Arbeiter.

Geburtstag vor der Stock Uards Ex

Neuer Höhenrekord.
Floyd Smith, Chefflieger einer

hat neulich, von

Passagieren eine Re r s ung

Gegen Frauen st immrecht.
Unter dem Motto ?Home Rule,

Staatsrechte und Suprematie der

Weißen" hat sich in Selma, Ala., die
Alabama Anti-Sussrage Society or-
ganisiert und Frl. Nellie V.Baker zur
Präsidentin erkoren. Der erste Schritt,
welcher von dem neuen Verbände getan
wurde, war die Absenkung einer De-
pesche an den Justizausschuß des Re-
präsentantenhauses in Washington,

Ein Oelgemälde von Lawrence, des-
sen Wert auf P 40.000 veranschlagt
wird, wurde durch Feuer im Hause
von John H. M. Fadden in Phila-
Gainsborough wurde so schlimm be-
schädigt, daß er vielleicht nicht restau-
riert werden kann. Das Lawrence-

Gemälde^, eines der

tion eingebracht, wodurch Präsident
Wilson zum Ankauf von Njeder-Cali-
fornien ermächtigt werden soll. In
der Resolution wird gesagt, der An
kauf würde zum Schutz des Beriese-
lungswerkes im Imperial Valley die-
nen. Es sind schon früher verschiedene
Borschläge zum Ankauf Nieder-Cali-
forniens gemacht worden, aber Gene

Mucker tätig.
Vor dem BundeSobergericht hoben

die Anwälte von West Virginia, welche
die Verfassungsmäßigkeit des Webb
Kenyon-Gesetzes darzulegen suchten,
welches den Versandt von geistigen Ge-
tränken aus .feuchten' nach .trocke-
nen' Gebieten untersagt, die Notlven-

Bor dem Hauskomitee für Postan-
aus Maine, Alabama und Mississippi
in das Komitee, die Annahme der

In Dayton, 0., ist Dr. E. W. Zol-

versity" gründete und wo er einer der

In den letzten Jahren war Dr. Zol-
lars Präsident der Phillips-Universi-
tät in Enid, Okla.

Hilfe für Juden.
Es wird berichtet, daß Nathan

Strauß von New Dork und seine
Süd-California befinden, §350,000

für Unterstützung der Juden in Po-

steuerte Herr Straus PL50.000, seinr
Gattin TIM,Ovo bei. Wie es heißt

Die 7000 Apotheker im ganzen

United Drug Company kontrollierte
L. K. Liggett Company hat alle Riker-

allein in New Dork dreiundfllnszig
sind. Die Apotheken der United Drug
Company wurden bisher als Rexall
Stores betrieben. Die L. K. Liggett
Company wird ihr Hauptquartier in
340 West 4. Str., New Dork, haben.
Ihr Jahresumsatz wird auf P 25.000,-
000 eingeschätzt.

Endlich Friede.

Jahres auf 101,208,315, und am 1.

Juli vorigen Jahres auf 102,017,302
Seelen, während sie am 1. Juli, 1914
100,399,318 betragen hatte. Die
stärkste Bevölkerungszunahme haben
und zwar steht der Staat Washington

Liste Oklahoma. Nevada, North Da-
kota und New Mexiko. Die Schüt-

tler Jahre 1900 und 1910 nachgewiesen

zeichnen war, brach neulich früh aus
dem 900 Fuß langen Pier der New
Aork Dock Co.'am Fuße der Pioneer
Str., im Atlantic Basin, Brooklyn,

Waren zum Werte von über P 1.000,-

.Bolton Castle,' ?Pacific Castle" und

Im Geschäftsviertel von Fall River.

welches ein ganzes Häusergeviert ein-

-52,000,000 verursachte. Zwanzig Ge

Scranlon WockendlM
Scranton, Donnerstag, den S«. Februar lSI«.

Aussatz-Gefahr.

Bundessenats bewegen sich in den Ver
Staaten über 500 Aussätzige vollkom-
men frei und werden dadurch zu einer

herrschte nur eine Stimme darüber,
daß die etwa 300 Aussätzigen, welche
in den drei vorhandenen staatlichen
oder städtischen Anstalten behandelt
werden, kaum ein Drittel ihrer in
Amerika vorhandenen Leidensgefährten
ausmachen und daß die Verbreitung
der Krankheit eine so rapide ist, daß

Verhütung die Absonderung der Pa-
tienten der wichtigste Schritt wäre.
Allgemein wurde bestätigt, daß in der
Stadt New Aoik etwa 2SO Aussätzige

und mindestens ein oder zwei in jeder
größeren Stadt des Landes.

Ausland.
Heftige Kämpfe im Weste» und

im Osten.

scheu ihr« Front laugsam vor.
Reue Niedrrlagen »er Brite« in
Mesopotamien?Die Rüsten mel

Die Verbündeten vor Dnrazzo.

Die Kriegslage.
Der deutsche Dampfhammer setzt an

der Westfront seine Arbeit fort. Zwei

St. Marie-a-Py. Diese Stellung be-

lich von Tahure erweitert. Dort ha-

einen Keil von 700 Meter Breite vor-
getrieben. Zugleich hat die Vorwärts-
bewegung am südlichen Ende der gro-

ßen Schlachtlinie des Westens begon-
nen. Nicht weit von St. Die, im
Departement Vosges, ist der Angriff
angesetzt worden. Bei Abersept, dicht

auf einer Front von 400 Meter Breite
erstürmt. Aber auch bei Lens, ganz

bei Poperinghe eingedrungen, und vor
Lens, welches das Ziel der britischen
September-Offensive bildete, tobt ein

der Deutschen im Westen hat sich also
auf eine ganze Reihe von Punkten an

nen Stellungen bietet, wird solche
ausgenutzt. Zweitens: Auf der ge-
samten Schlachtlinie hat ein Tasten
lichen Front eingesetzt. Augenschein
lich ist etwas in Vorbereitung. Alle
Anzeichen deuten darauf hin, daß der

Die Kämpfe in der Champagne rufen
die Erinnerung an die große Winter-
schlacht vorigen Jahres wach, an die
erste Offensive, welche für die
Angreifer, die Franzosen, ebenso er-
folglos und gleich blutig verlaufen
tember-Offensive, verlaufen ist. Die
Namen St. Menehould, Tahure, St.
Marie kehren immer wieder. Das

ein.

Gegners an verschiedenen Punkten und
in verschiedenen Abschnitten zu, fügen
indessen jedesmal hinzu, daß der
Feind durch Gegenangriffe aus den
eroberten Stellungen wieder vertrieben
sei. Mit der ganzen Wahrheit wol-
len und dürfen sie nicht herausriik-

ken.
Auch an der Oftfront tobten wäh

rend der vergangenen Woche heftige

ftöße versuchten. Alle diese Angriffe
wurden aber blutig zurückgeworfen
und die Russen erlitten schwere Ver
luste, ohne auch nur einen Zollbreit
vorzudringen.

Erfolgreicher scheinen die Russen in
den Kämpfen südlich vom Kaukasusgewesen zu sein. Es wird wenigstens
berichtet, daß es ihnen gelungen sei.
die Festung Erzerum, die sie mehr als
eine Woche belagert hatten, einzuneh
men. Natürlich prahlen die Russen
gewaltig mit diesem Siege, doch fehler
bis jetzt nähere Einzelheiten, aus wel

chen sich die Größe und Bedeutung
ihres Erfolges schätzen ließe.

Augenscheinlich ist die Absicht der
Russen, ihren bedrängten britischen
Verbündeten in Mesopotamien zu Hilfe
zu kommen. Es ist aber äußerst frag-
lich ob es ihnen gelingen wird, diesen
Zweck zu erreichen. Von Erzerum bis
K»t-el-Amara ist ein langer Marsch
und auf dem Wege werden die Bussen
auf die Hauptarmee der Türken stoßen,
die, dank der vortrefflichen Verbin-
dungslinien leicht verstärkt werden kön-
nen, während sich die Lage der Russen
stetig verschlimmert, je weiter sie sich
von ihrer Basis entfernen.

Während die Russen mit Erzerum

Uebersee-Agentur veröffentlicht, sa-
gen, daß der Khedive von Aegypten
unzufrieden geworden ist und daß die

Die volle Mitteilung der Ägentur
lautet: Die italienische Zeitung ?Or-
dine" von Ancona veröffentlicht einen

mächtlos sei. Die Briten sagten, die
Redifs (erste ägyptische Reserve), müß-

auf die Rebifs gefeuert wurde. Er

tischen Streitkräfte in Aegypten, der
den Befehl gab, ouf die Redifs zu
schießen, vors Kriegsgericht komme.
Inzwischen wurde die Einberufung
der Redifs verschoben. Der Khedive
ist unzufrieden und niedergeschlagen.

Eine Havas-Depefche aus Athen
vom IK> Februar datiert, sagt, daß

likdllskoä ZLKK

Rummer 8.

sind bereits nach Sofia deportiert
worden. Die Depesche fügt bei, daß
die bulgarischen Behörden die Aus-

Die holländischen Behörden entdeck-
ten kürzlich in der Nähe der Themse-
mündung Minen, welche den holländi-
schen Schiffen bereits zum Unglück
gereicht hatten. Diese Minen waren
verankert und nicht, wie üblich,

ten Wie diese Minen gelegt

hen 'ist.

Dr. Friedrich W. Lange,
Deutscher Arzt,

3lb Jefferson Avenue, nahe vi»de»Ot.
vf?« S >»»»«» i «?>o »

t «,«»«,»«« »»d 7-« »tk»b«.

vr.Lämouä 5. Douusxu»,
Zahnarzt,

bis People«' Bank Gedklude, Washi»»
ton Ave. und Sprue« Straße.

s« »ild de»«sch «tsprschlll.

Dr. C. C. Laubach,
Zahnarzt,

Dime Bant Gebäude, Ecke Wv»»t»>
Avenue und Spruce Straße.

Dnilsch «esproche».

Wm. Tröstet Söhne,
Deutsche Metzger,

Nl5 Jatkson Straße,
>,s«r» dies«!»»«, «Sr»! » H,«> »,«li »»»

dn>l° all« «orte» t-t>ch«» »,d «wivieelt,»
,>«t<ch.»-°chfi«tsch ».

Lmsctiel Wairg Äo.

PaskulWtk Milch und Rah»,
82» Hampton Stra?.

B-Id« «,i,,d»»>. »«, ».

Schabt Äo.,
Allgemeine Versicherung,

«OS-» Mear« Gebäude.
«ei»e l«le»h,»e.

Peter Sttpp»
Allgemeiner

v«««etßer »»d«o»tr»tt»r,
?»»«, »27 ». «e5,!»,«,. »?«.

Ecrauton, Va.
I» v«»»r<>r». ,n^r»«n>««.

«->»'<«>>»>
,1»»» ««» ,» ««ckKt»»


